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V. Bahnbau.

Im) B ahnhof Aarau wurde eine weitere Gruppe zentraler Weichenstellung und Verriegelung ausgeführt,

und es sind nun daselbst im Ganzen 43 Weichen in vier Gruppen zur Bedienung vereinigt.

Nachdem der schweizerische Bundesrath die ihm unterm 28. Januar 1887 vorgelegten Pläne für die Unterführung

der Schaffhauser- und Wülflingerstrasse im Bahnhof Winterthur am 18. April genehmigt und gleichzeitig die

Nordostbahn verhalten hat, die Bauarbeiten ungesäumt in Angriff zu nehmen, wurden die Detailpläne ausgearbeitet,

ein bezügliches Bauprogramm aufgestellt, und die Ausführung der Unterbauarbeiten, sowie der Bisenkonstruktion der

Uberbrückung auf dem Submissionsweg an Unternehmer vergeben.

Die Strassenunterführung erhält eine Maximalhöhe von 4,2 m und eine lichte Weite von 12,0 m, mit 8,0 m

breiter Fahrbahn und beidseitig 2,0 m breiten Trottoirs. Vorerst werden vier Geleise auf Bogenbrücken in

Eisenkonstruktion über die Strasse geführt ; die Anlage wird indessen derart erstellt, dass später ohne Schwierigkeiten

zwei weitere Geleise, also im Ganzen sechs Geleise über die Strasse geführt werden können. Auf der Ostseite des

Bahnhofes erhalten die Schaffhauser-Wülflingerstrasse und die Bahnhofstrasse eine Maximalsteigung von 3,5 °/o,

während auf der Westseite des Bahnhofes die Schaffhauser-, Wülflinger- und Budolfstrasse mit 3 °/o Maximalsteigung

erstellt werden.

Gemäss Bauprogramm sollen die Unterführungsarbeiten Ende August 1888 gänzlich vollendet sein.

Für Durchführung der Expropriation der durch die Unterführung der Schaffhauser- und Wülflingerstrasse

berührten Grundstücke wurde eine neue Planauflage veranstaltet, und das Expropriationsverfahren eingeleitet.

In Folge Unterführung der Schaffhauser- und Wülflingerstrasse musste die Geleisanlage daselbst gehoben

und theilweise abgeändert werden.

Ferner muss der Sammelkanal der städtischen Kanalisation für rationelle Wasserableitung von der

Strassenunterführung an durch das Neuwiesenquartier erheblich tiefer angelegt werden, und es leistet die Nordostbahn der

Stadt Winterthur einen entsprechenden Beitrag an die hiedurch veranlassten Mehrkosten. Das untere Theilstück des

Sammelkanals im Neuwiesenquartier wurde bereits im Jahr 1886 fertig erstellt, und das obere Theilstück in der

Schaffhauser-Wülflingerstrasse und Rudolfstrasse wird gleichzeitig mit der Tieferlegung der genannten Strassen

ausgeführt.

Für die Stationserweiterung Ö r 1 i k o n wurde die Expropriation vollständig durchgeführt, neue Geleise

erstellt und mit Erbreiterung und Vergrösserung des Stationsplateaus noch vor Eintritt des Winters begonnen. Die

Verrechnung der bisher erlaufenen Ausgaben zu Lasten des Bauconto erfolgt erst nach gänzlicher Vollendung
der Baute.

Der vermehrte Verkehr erforderte auf einer Anzahl kleinerer Stationen weitere Geleisanlagen, Vergrösserung
von Verladerampen und Güterschuppen, und es wurden auf nachbezeichneten Stationen derartige Ergänzungsbauten
ausgeführt, nämlich: in Märstetten, W i e s e n d a n g e n, Döttingen, Wollishofen, Kradolf,
Pfäffikon (Zürich), Mellingen. Erweiterung der Geleisanlagen; in Töss: Verlängerung der Verladerampe,
Vergrösserung des Güterschuppens, Erweiterung der Geleisanlagen; in Oberrieden: Verlängerung der Verladerampe,

Erweiterung der Geleisanlagen.

Im Bahnhof Zürich wurden die Wasserleitungs- und Hydrantenanlagen ergänzt. Ferner sind für die
Bureaux der verschiedenen Dienststellen Telephonverbindungen eingerichtet worden.
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V. Ijilll Ilium.

Im L a 6 i> 6 c> I Varan vvurds ems weitere Drupps Zentraler Weiebenstsllung und Verriegelung ausgekübrt,

und es sind nun daselbst im danken 43 Weicben iu vier Druppen siur bedisnung vereinigt.

Mobdem der sobwei^erisobe Lundesratb die ibm unterm 28. danuar 1887 vorgelegten Eläne kür die Ilnterkübrung

der Lokaikbauser- und Wülklingerstrasse imbabnbok Wintsrtbur am 18. Vpril gensbmigt und gleivbssitig die

Hordostbabn verbaltsn bat, die bauarbeiten ungesäumt iu .Vngritk siu usbmen, wurden die Detailpläns ausgearbeitet,

ein bs^ügliebes bauprogramm aufgestellt, und die Vuskübrung der Ilnterbauarbeiten, sowie der Eisenbonstruktion der

Ilbsrbrüebuog auk dem Lukmissions weg an llntsrnsbmer vergeben.

Die Ltrassenunterkübrung erbält eins Naximalböke von 4,2 m und sine liebte Weite von 12,0 m, mit 3,0 m

breiter Eabrbabn und beidseitig 2,0 m breiten lkrottoirs. Vorerst werden vier Deleise auk Logenbrüeben in Eisen-

bonstrubtion über die Ltrasse gekübrt; die Vnlags wird indessen derart erstellt, dass später ebne Lebwierigbeitsn

2wei weitere deleise, also im danken ssebs dsleise über dis Lkrasse gekübrt werden lcönnen. Vuk der dstssits des

lZaknbokes erbalteo die Lelkakkbaussr-Wülklingerstrasss und die Labnbokstrasss eine àxiwalstejgung von 3,5 ^/o,

wäbrsnd auk der Westseite des Labnbokes die Lebatkbauser-, Wültlinger- und Rudolkstrasse mit 3 ^/o lllaximalstsigung

erstellt werden.

demäss llauprogramm sollen die Ilnterkübrungsarbeitsn binde Vugust 1888 gän^Iieb vollendet sein.

Eür Durekkübrung der Expropriation der dureb die Ilnterkübrung der Lebakkbauser- und Wülllingsrstrasse

berübrten drundstüeks wurde eine neue Elanautlage veranstaltet, und das Expropriationsvsrkabren eingeleitet.

In Eolgs Ilnterkübrung der Lebatkkauser- und Wültlingsrstrasss musste die Delsisanlage daselbst gsbobsn

und tbeilweiss abgeändert werden.

Eerner muss der Lammelbaoal der städtiseben Kanalisation kür rationelle Wasserableitung von der Ltrassen-

uuterkübrung an dureb das bieuwissön^uartisr erbsblivb tieker angelegt werden, und es leistet die Hordostbabn der

Ltadt Wintertbur einen entspreobenden Lsitrag an die biedureb veranlassten àlebrbosten. Das untere 4'beilstüelc des

Lammelbanals im Heuwisssn^uartisr wurde bereits im dabr 1336 ksrtig erstellt, und das obere Ebsilstlleb in der

Lebatkbauser-Wülklingerstrasse und Rudolkstrasss wird glsieb?eitig mit der Eiekerlegung der genannten Ltrassen aus-

gekübrt.

Eür die LtationsvrWeiterung r I i b o n wurde die Expropriation vollständig durebgskübrt, neue dsleise
erstellt und mit Erbrsiterung und Vergrößerung des Ltationsplateaus noeb vor Eintritt des Winters begonnen. Eis
Verrsebnuog der bisbsr srlauksnen Ausgaben ?u basten des lZaueonto erkolgt erst naeb gän^lieber Vollendung
der Lauts.

Der vermebrte Vsrbebr erforderte auk einer Vn?abl blsinerer Ltationen weitere Deleisanlagsn, VsrgrösseruoA
von Verladerampen und Dütersebuppen, und es wurden auk naebbessiebneten Ltationen derartige Ergänsungsbauten
ausgskübrt, nsmbeb! in Närststten, W i s s e n d a n g e n, vöttingen, Wollisboken, Eradolk,
Ekäkkibon (^ürieb), Nellingsn. Erweiterung der Dsleisanlagen z in böss: Verlängerung der Verladerampe,
Vergrößerung des Mtersebuppens, Erweiterung der (Zeleisanlagen; in vberrisden: Verlängerung der Verladerampe,

Erweiterung der Llslsisanlagsn.

Im babnbok Abrieb wurden die Wasssrleitungs- und ü^drantenanlagen ergänzt. Eerner sind kür die
bureaux der versebisdeneo Dienststellen belspbonvvrkindungen eingeriebtst worden.
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Auf der ehemaligen Nationalbahnlinie wurde die Vergrösserung der Wartlokale und Wohnungen durch

Anbauten und beziehungsweise Aufbau auf den Stationen Mammern, Berlingen, Mannenbach und Erma-
tingen, sowie die Vergrösserung der Wohnungen durch Aufbau auf den Stationen Ossingen und Eschenz
vollendet, und ist mit Verbesserung der Wohnräume durch Aufbau auf den Stationen Oberwinterthur,
Seuzach, Dynhard und T h a 1 h e i m begonnen worden.

Die Wohnung im Stationsgebäude Oberglatt wird ebenfalls durch Aufbau vergrössert, und die bezüglichen

Arbeiten sind nahezu vollendet.

Im Berichtsjahre wurde eine grössere Anzahl Wärterwohnhäuser vollendet, und es sind bis Ende 1887

auf den verschiedenen Linien der Nordostbahn 17 neue WärterWohnhäuser errichtet worden.

Für die definitive Stationsanlage Horgen konnte erst Anfang August nach längern Verhandlungen mit
den dortigen Gemeindebehörden mit dem Bau des Aufnahmsgebäudes begonnen werden, und es wurde dasselbe noch vor

Jahresschluss im Kohbau vollendet, der Güterschuppen, das Stationsplanum und die Geleisanlagen fertig erstellt und,

soweit es die Expropriation gestattete, der Bau der Bahnhofstrasse in Angriff genommen.

Zufolge des im letztjährigen Geschäftsbericht, Abschnitt I, besprochenen Entscheides des Bundesrathes

betreffend die Station Aussersihl-Wiedikon legten wir im Oktober 1887 dem Eisenbahndepartement die

Situations- und Hochbaupläne für eine dem Personen- und Gepäckverkehr dienende Station vor. Die Genehmigung
derselben ist noch nicht erfolgt, da die betheiligten Gemeinden über die Situirung der Station und die Zufahrtsstrassen

sich noch nicht einigen konnten.

VI. Direktion.

Die den Verwaltungsrath berührenden personellen Mittheilungen finden in dessen Bericht Erwähnung.

Die Direktion hielt im Berichtsjahre 117 Sitzungen. Sie fasste 2451 Beschlüsse, abgesehen von den durch

die Mitglieder in ihrer Einzelkompetenz erledigten Geschäften.

Die in der letztjährigen Übersicht der jährlich registrirten Geschäfte, welche der Behandlung durch die

Departemente beziehungsweise die Direktion, unterliegen, hervorgehobene successive Zunahme derselben, ergibt sich

auch für das Geschäftsjahr 1887 mit 31,923 (Prinzipal-) Nummern (im Vorjahr: 31,527).

Indem wir hiemit die Berichterstattung über unsere Geschäftsführung im Jahre 1887 schliessen uud Ihnen

die Genehmigung der nachstehenden Rechnungen empfehlen, versichern wir Sie, Tit., unserer vollkommenen Hochachtung.

Zürich, den 1. Juni 1888.

Namens der Direktion der Schweizerischen Nordostbahngesellschaft:

Der Präsident:
Studer.
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àk der ebomsligon blstionslbsbnlinie wurde die Vorgrösserung der ^Vsrtloksls und VVobnungen durob

ànbsuten und bs^lelmngsweiso ^ukbsu suk don Ltstionsn klsmrnern, Derlingsn, Nsnnenbsob und Ilrms-
tin g o n, sowie dis Vergrösssrung der IVobnungen dur<!> ^.ulbsu suk don Ltstionen Ossingen und Ils oben 2

vollendet, und ist mit Verbesserung àer VVobnrsumo durob àukbsu sut den Ltstionen Obsrwintertbur,
Lsu2sob, D^nbsrd und lbslbsim begonnen worden.

Oie IValniung im Ktstionsgebsude Obsrglstt wird ebenkslls durob ^ukbsu vergrössert, unà àie bs2Üg-

liobsn Arbeiten sind nsbo2u vollendet.

Im Doriobts)sbro wurde eine grössere ^n/sbI ^Vsrtsrwoknbsuser vollendet, und es sind bis binde 1837

suk den vorsobiedenon binlen der Hordostbsbn 17 neue V^srtsrwobnbsuser srrioktet worden.

bür die doklnitive Ltstionssnlsgs Dorgen konnte erst ^.nksng àgust nsob lsngern Verbsndlungen mit
den dortigen Oomeindsbebörden mit dem Lsu des àknàbmsgsbsudes begonnen werden, und es wurde dssselbe novb vor

Isbressobluss im Robbsu vollendet, der Oütersobuppen, dss Ltstionsplsnum und die Oeleissnlsgen kertig erstellt und,

soweit es die blxpropristion geststtets, der Lsu der Labnbokstrssse in Angriff genommen.

^ukolge des im let2tjsbrigon Oesobsktsbsriobt, ^.bsobnitt I, besproobonen blntsobeides des Lundssrstbes

botreffend dis Ktstiou ^ u s s e r s i b l - V7 i e d i k a n legten wir im Oktober 1887 dem bisenbsbndepsrtement die

Kitustions- und lloobbsuplsne kllr eins dem Dsrsonen- und Ospsokverkebr dienende Ltstion vor. Die Osnebmigung
derselben ist noob niobt erkolgt, ds die betbeiligten Oemeinden über die Lituirung der Ltstion und die ^uksbrtsstrsssen

srob noeb niobt einigen konnten.

VI. Direktion.

Die den Vsrwsltungsratb bsrübrsndsn personellen Uittbeilungsn linden in dessen lleriobt Drwsbnuog.

vie Direktion bielt im Doriobts^sbre 117 8it2ungsn. Lie lsssts 2451 Desoblüsse, sbgessben von den durob

âie NitAliedsr in ibrsr blin2slkompeten2 erledigten Ossobsktsn.

Die in dor làtjsbrigen Öbersiobt der Mbrliob rsgistrirten Oesobskto, welobe der Lebsndlung durob die

^spsrtsmente bs2Ìebungs weise die Direktion, unterliegen, bervorgekobens suooessive ^unsbws derselben, ergibt siob

auob kür dss Ossobskts^sbr 1837 mit 31,923 (Drin/ipsl-) Hummern (im Vor)sbr: 31,527).

Indem wir biemit die IZorioktorststtung über unsers Ossobsktskübrung im Isbre 1887 soblissson uud Ibneo

âis Osnobwigung der nsobstsbenden Rooknungen empkoblen, versiobsrn wir Sis, lit., unserer vollkommenen Doobsoktung.

l^üriob, den 1. luni 1888.

tautens der Direktion der Seloveilêeràken Xordo8tbnI>ll^e8eIl8ekstt:

Der Dissident:
Zioljer.
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